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Wahrlich, wahrlich ſag ich euch: ſo ihr
den Vatter umb etwas bitten werdet
in meinem Nahmen ſo wird ers kuch
geben. Amen.



S iſt zu wiſſen, daß das
Gertruden Gebett-Buch
nicht ein Fabel oder Un—
wahrheit iſt, daß man ſa—

gen thut, daß die Heilige Gertraud
eine Erfinderin der Schatzen iſt, und
ihr GOtt ſelbſten geoffenbahret hat,

ſondern es iſt wahrhafftig die Wahr—
heit, und iſt ſchon offters geſchehen,
daß den Leuten viel Millionen Gold
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Vorrede.
und Geld zukommen, wann es zu kei—
nen Wucher oder Laſter-Leben vorge—
ſehen geweſen, und kan man ſo viel
begehren als man will; dann dieſes
muß zu einem guten Vorhaben mit ei—
nem Gewiſſen verrichtet werden, und
dabey deren Armen und Gefangenen

nicht zu vergeſſen.



Dieß thue zu JEſu Chriſto Ehr und Nahmen.

R Deinem groſſen und hoch
heiligen Nahmen ſtehe ich
auf O HERR, und Du
hilffſt mir obſiegen.

Als ich noch ſchlieffe, ſahe ich in mei
nem Schlummer jene Geiſter, die du O
HErr, dem Menſchen zu dienen verord—
net haſt, vor mir ſtehen.

AzielSov. der Furſt zu
meiner Rech
ten, der mich
bewachte.

Nepsatiel der reiche zu
meiner lincken,
welcher mich
befreyete.

Auii Az Mie
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Da ſahe ich deinen ſtarcken Arm, als ich

6 ghimmliſche Anmuthungen

Mietanazioch der ſchonevor mir,
ſo mich er—

freuete.

Rotuaoni der ſtarcke, ſomich heſchutzte

hinter mir,
darum O
HErr, biſt du
allmachtig, der
du biſt unſer,

unſer Sabaoth Emanuel Andrigia Benei.
paton achmo Aopigs Albiruth

Gemacn

anaerochten wurde von den Geiſtern der
winſternuß, welche durch deine heilige
Nomina gehorſambten.
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Gemar

Hier beweiſeſt du, daß du ſeyeſt unſer
Agla Tetragrammaton lschiros. Als ſie
anwiederum vor deine heilige Nomina

flohen, und zu Staub
wurden, alle die, wel
che Boſes zu thuen
vermogen, und ſeynd.Darum O HERR! ſeye gelobet ewi

glich, daß ou mich erhoret, geholffen,
und erloſet haſt, ſo ſeye auch der Nah
me des HERRN gebenebeyet in alle
Ewigkeit Amen.

A4 Der
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J

Der 129. Pſalm.
Wider die Macht der Hollen.

Der Furſt iſt Lucifer.

INRKI.

vV HERR, ich habe aus der TieffeC— mein Gebett, laß deine Ohren
w zu dir geruffen, erhore O HErr

aufmerckſam werden auf die Stimme mei
nes Flehens.

Dann wann du auf die Miſſethaten
ſiheſt O HErr, O HFErr, wer wird be—
ſtehen mogen; Aber bey Dir iſt Erbar
mung, und wegen deines Geſetzes hab ich

dich ausgehalten auf ſein Wort.

Meine
J
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Meine Seele hat auf den HERRN
gehoffet; von der Morgenwacht bis in
die Nacht ſoll Jſrael auf den HBERRN

hoffen.
Dann bey dem HERRN iſt Barm—

herzigkeit, und uberflußige Erloſung iſt
bey ihm;

Und er wird Jſrael erloſen aus allen
ſeinen Miſſethaten, ZATLE

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heiligen Geiſt, ſambt der gan—
zen Menge der himmliſchen Schaaren.
Alleluja. Amen.

Gebett.
ccrbarme dich meiner, du allgemeineVe Barmherzigkeit, die du ſo lang das
Schiverd der Rache zuruck gehalten haſt,
erbarme dich uber mich Grauſamen. Du
unendliche Gute, ſihe, ich Elender kom—
me zu deiner Allmacht, ich Verwundeter
lauffe zum Arzten, ſeye mir gutig und
gnadig, loſche aus die Menge meiner
Sunden, und vermehre die Menge deiner
Erbarmnuſſen. Amen.

As5 Der

W—
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Der 42. Pſalm.
Wider die Nachſtellung der Creaturen,

die in denen Elementen wohnen.

Der Furſt iſt
Ariel. Dichte mich O

V dtehe
meine Sach von
dem Volck, wel
ches nicht heilig
iſt, von dem un
gerechten und fal-

ſchen Menſchen errette mich, dann du O
GOtt, biſt meine Starcke. Warum
haſt du mich verſtoſſen, und warum gehe
ich traurig einher, wann mich der Feind

beangſtiget?
Sende aus dein Licht und deine Wahr—

heit, dieſe haben mich aeleitet und gefuh—
ret auf deinen heiligen Berg, und in dei
ne Hutten.

Und
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Und ich will eingehen zu dem Altar des
HErrn, zu GOTT, der meine Jugend
erfreuet. Jch will dich auf den Citharn
loben. GOtt

der du mein GOtt biſt, warum hiſt du
traurig meine Seele, und warum lheang
ſtigeſt du mich, ich hoffe auf GOtt, dann
ich will ihn wohl noch dancken, er iſt
mein GOtt. Ehr ſey dem Vatter und
dem Sohn, und dem Heiligen Cheiſt,
ſambt der groſſen Menge der Hirnmli—
ſchen Schaaren. Alleluja, Amen.

O H. Jehovah
O H. ſehovah Zebaoth
O H. Jehovah Emanul.

.O H. Jjehovah Adonai.
O H. Jehovah Adonai Ehuh.
O H. Jehovah Wah
O H. Jehorah Na erbarme dich meiner.
O Heilige Nahmen der Allerheiligſten
Dreyfaltigkeit, erbarmet euch meiner.

Der
Lene
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Der 9o. Pſalm.
Wider die Schadlichkeit der Elementen.

Der Furſt iſt
Panfieriel.

er unter dem Schutz und Hulff des

Allerhochſten wohnet, der wird
zum HeErrn ſagen, du biſt es,

der mich aufnimbt, und mein Zuflucht
mein GOtt

Auf dich will ich hoffen. Dann er hat
mich vom Strick der Jager erloſet, und
vom ſcharfen Wort.

Er
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Er wird mich mit ſeinen Achslen uber—
ſchatten: und du wirſt deine Hoffnung
unter ſeinen Flugeln haben.

Seine Wahrheit wird dich mit einemSchild umgeben. Du wirſt dich nicht
forchten fur den nachtlichen Grauen.

Fur dem Pfeil, der im Tage fleuget,
für dem Geſchaffte; das in der Finſter—
nuß herum wandlet: fur dem Anlauf und
Teufel, der im Mittag wutet.

Es werden tauſend fallen an deiner
Seiten, und zehen tauſend an deiner rech—

ten Seiten, aber zu dir wirds nicht na—
hen; ſondern du wirſts anſchauen mit
deinen Augen, und die Vergeltung der
Gottloſen ſehen.

Dann HERR, du biſt meine Zuver—
ſicht, du haſt den Allerhochſten fur deine
Zunucht genommen.

Es wird kein Ungluck zu dir kommen:
und die Plage wird ſich zu deiner Hutten
nicht nanen;z dann er hat ſeinen Engelen
von dir befohlen, daß ſie dich behuten auf
allen deinen Wegen.

Sie werden dich auf den Handen tra—
gen: damit du deinen Fuß vielleicht nicht
an einen Stein ſtoſſeſt.

Du
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Du wirſt uber Nattern und Baſilisken
wamdeln, und wirſt Lowen und Drachen
zerſretten.

Dieweil er auf mich gehoffet hat, ſo
wil ich ihm aushelffen: ich will ihn be—
ſch irmen, dann er hat meinen Namen er—
kaumt.Er wird zu mir ruffen, ſo will ich ihn
erhren: ich bin mit ihm in Leiden: ich
wili ihn auch daraus erretten, und zu Eh—
ren bringen.

IRit Vielheit der Tagen will ich ihn er—
fullen: und zeigen ihm mein Heil.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der ganzen
Mirnge der himmliſchen Schaartn. Al-
lenija. Amen.

Gebett.
CW Jhr Elementen, ich beſchwore euch
Ve durch GOCLT Vatter ſ. Durch
GOtt Sohn Durch GOTT Heil.
Geiſt ſ, welche in der Weſenheit ein ei—
niger GOtt ſeynd, durch die Macht des
Vatters, durch die Weſenheit des Soh
nes, und durch die Lieb des Heil. Gei—

ſtes,
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ſtes, der von beyden ausgehet. Durch
den Heil. Gehorſam JEſu Chriſti, durch
die Demuth unſer Lieben Frauen, der
Heil. Jungfrauen Maria. Durch den
Gewalt und Tugend der Apoſteln, durch
die erſchrocklithe Tormenten der Marty—
rer Chriſti. Durch die Reun Chor der
himmliſchen Geiſter. Durch den Glau—
ben und durch die Heiligkeit der Beicht—
Vatter, durch alle Heil. Jungfrauen,
Dienerinnen und Martyrinnen JESU
Chriſti, und durch alle ſeelige Seelen.
Durch die heiligſte Ueberſchattung von der
Krafft des Allerhochſten uber die allerſee—
ligſte Jungfrau Maria Mutter unſeres

Herrn. Durch Jehova, welcher in dem
brennenden und nicht verbrennenden
Dornbuſch Moyſi erſchienen. Durch das
Krafftwort, womit Chriſtus die Wind
geſtillet. Durch die wunderbare Zerthei—
iung des rothen Meers, welches die Gott—
liche Allmacht dem Judiſchen Volck zer—

theilet. Durch alles dieſes beſchwore und
gebiethe ich euch mit dieſem Heil. f Zei—
chen, welches ich wider euch mache, daß
ihr euch alſobald zertheilet und weichet
von uns und von dieſem Ort ohne Ver—
letzung einigen Menſchen.

Ne-
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Nepuchodo.

Der 117. Pſalm.
Fur die Engel, welche Gewalt haben

uber alle Corper.

Deren Furſt iſt
Sandalphon.

Aſt uns den HErtn loben, VSalvato
bekennen, dann er iſt gut: dann

 ſeine Barmherzigkeit wahret eng
lich.
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Es ſage nun Jſrael: daß er iſt gut.

daß ſeine Barmherzigkeit wahret ewi—
glich.

Es ſage nun das Haus Aaron: daß
ſeine Barmherzigkeit wahret ewiglich.

Es ſagen nun die den HErrn forchten,
daß ſeine Barmherzigkeit wahret ewi—
glich.

Jch habe den HErrn aus der Trubſal
angeruffen: und der HErr hat' mich in
der Breite erhoret.

Der HErr iſt mein Helffer, ich will
mich nicht forchten, was mir der Menſch
Hauch thun mag.

Der HErr iſt mein Helffer: darum
will ich meine Feind verachten. Es iſt
beſſer auf den HErrn vertrauen, dann
auf Menſchen vertrauen.

Es iſt beſſer auf den HErrn hoffen,
dann auf Furſten hoffen.

 Alle Heiden haben mich umgeben: aber
im Nahmen“ bes HErrn hab ich mich an
ihnen gerochen.

Sie haben mich an allen Seiter um—
geben, und im Nahmen des HErrn hab
ich mich an ihnen gerochen.

B Sie
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Sie kaben mich umgeben wie die Bie—
nen, und brannten wie Feuer in Dornen:
und im Nahmen des HErrn habe ich
mich an ihnen gerochen.

Jch bin geſtoſſen und bey nah nieder—
geworffen, daß ich fallen ſollte: aber der
HErr hat mich aufgenommen.

Meine Starke und mein Lob iſt der
HErr: und er iſt mir zum Heil worden.

Es iſt eine Stimm des Frohlockens,
und des Heyls in den Hutten der Gerech
ten.

Die rechte Hand des HErrn hat kraff—
tig gewurcket: die rechte des HErrn hat
mich erhohet, die rechte des hHErrn hat
krafftig gewurcket.

Jch werde nicht ſterben, ſondern leben:
und die Werke des HErrn erzehlen.

Der HErr hat mich wohl gezuchtiget
und geſtraffet: und hat mich doch dem
Todt nicht ubergeben.“

Thut mir auf die Pforte der Gerech—
tigkeit, ich will da hinein gehen, und dem
HErrn danken. Diß iſt die Pforte des
HErrn, die Gerechte werden zu derſelbi

gen hinein gehen. Jch
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Jch will dir danken, daß du mich er—
horet haſt; und biſt mir zum Heyl wor—
den.

Der Stein, den die Bauleuthe ver—
worffen haben, der iſt zum Eckſtein wor-
den. Das iſt vom HErrn geſchehen, und
es iſt wunderlich in unſeren Augen.

Diß iſt der Tag, den der HErr ge—
macht hat; laſſet uns an demſelbigen froh—

locken und frohlich ſeyn.

O Ferr, hilff mir! O HErr, laß
wohl gelingen. Gebenedeyet ſey, der da

kommt im Namen des HEern.
Wir haben euch geſrgnet vom Haus

des HErrn. Der HEr— iſt GOtt, und
iſt uns erſchienen.

Verordnet einen herrlichen Feſttag mit
dicken Meyen, bis an die Horner des Al

Du biſt mein GOtt, und ich will dich
preiſen. Mein GOtt biſt du, und ich
will dich erhohen.

Jch will dir dancken, daß du mich er-
horet haſt; und biſt mir zum Hril worden.

Lobet den HErrn, dann er iſt gut,
dann ſeine Barmherzigkeit wahret ewi—
glich.

B 3 Ehr
4J
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Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der ganzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al-
leluja. Amen.

Gebett.
ESch will dich erheben O HErr, dann

du haſt mich aufgenommen, und haſt
meine Feinde ſich uber mich nicht erfreuen
laſſen. HErr mein GOtt, ich habe zu
dir aeruffen, und du haſt mich geſund ge—
macht. HErr, du haſt meine Seele aus
der Holle heraus gefuhret, du haſt mich
befreyet von denen, die hinunter rahren
in die Gruben. Lobſinget dem HErrn
all ſeine Heiligen, und preiſet die Ge
dachtnuß ieiner Heiligkeit, dann es iſt
wohl Korn in ſeinem Grimm, aber Leben
iſt in einem Willen. Am Abend wahret
das Weinen, und gegen Morgen iſts
zereude. Jch aber ſprach, da ich alles in
Üeberfluß hatte, nun mag ich in Ewigkeit
nicht bewegt werden. HErr, in deinem
Wohlgefallen haſt du meiner Zierde
Krafft gegeben. Du haſt dein Angeſicht
von mir abgewendet, da bin ich betrubt

worden.
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worden. Jch will HErr, zu dir ruffen,
und will meinen GOTT flehen. Was
Nut; iſt in meinem Blut, wann ich zur
Verweſung hinunter fahre! wird der
Staub dich auch loben, oder deine Wahr
heit verkundigen? Der HERR hats ge
hort, und hat ſich uber mich erbarmet.
Der HErr iſt mein Helfer worden. Du
haſt mir mein Weinen in Freude verwan
delt. Meinen Sack haſt du zerſchnitten,
und mich mit Freuden umgeben; damit
meine Ehr dir ſinge, und ich nicht mit
Leyden geplaget werde. HERR mein
GOTT

ich will dir in Ewigkeit dancken, Amen.
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Der 66. Pſalm.
Jſt eine Anruffung GOttes umb das
liebe tagliche Brod, und um Gluck und
Seegen in dieſem muhſeeligen Leben,
daß uns der Seil. Engel Raphael bey—
ſtehe Tag und Liacht in aller Vorfal

lenheit, das Boſe zu wehren, und
das Gute zu mehren.

8

JN. S. R. J.
DOtt erbarme ſich unſer und ſeegneG uns GOTT Abraham unſer

GOtt; es ſeqne uns GoOit Jſaac,
es ſegne uns GOtt Jacob.

Er erleuchte ſein Angeſicht uber uns,
und erbarme ſich unſer.

Damit wir auf Erden deinen Weg er—
kennen, und dein Heil unter allen Heiden.

Die
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Die Volcker muſſen dich loben, O
GOtt, alle Volcker muſſen dich loben.

Die Heyden muſſen ſich erfreuen und
frohlocken, dann du richteſt die Volcker
in Gerechtigkeit, und fuhreſt die Heyden
richtig auf Erden, die Volcker muſſen
dich loben O GOtt, alle Volcker muſſen
dich loben. Das Land hat ſeine Frucht
gegeben.

GOtt ſegne uns, unſer GOtt, GOtt
geſegne uns. Es muſſen Jhn forchten
alle End der Welt.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heiligen Geiſt, ſambt der gan
zen Menge der himmliſchen Schaaren.
Alleluija. Amen.

Gebett.
KB HErr GOtt Agla, Aolato, Aglati,
No der du reich bin an Erbarmungen,
der du Gnad gegeben haſt den Daniel an
dem Babyloniſchen Hof: der du deine
Hand aufthueſt, und erfulleſt alles mit
GSeegen, ſegne die Werck meiner Hande,

und laß ſie gelingen zu einem gluckſeeligen
Ende.

B4 Der
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Der 69. Pſalm.
Wider ſichtbahre und unſichtbahre

Feind.

Der Furſt aller Feindſchafft iſt
Ahriman.

EGyott vnon
mercke auf meine Hulff,

HErr, eile mir beyzuſtehen.
Sie muſſen ſchamroth werden, und in

Schanden ſtehen, die meine Seel ſuchen.
Sie muſſen ſich zuruck wenden, und

ſich ſchamen, die mir Boſes gonnen.
Eilends muſſen ſie ſich abwenden, und

in Schanden ſtehen, die nur ſagen: Da
da.

Aber
l

1
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Aber alle, die dich ſuchen, muſſen in
dir frohlocken und ſich erfreuen; und die
dein Heil lieb haben, muſſen immerdar
ſagen: Hochgelobet ſeye der HErr!

Jch aver bin durftig und arm. GOtt
ſtehe mir bey; du biſt mein Helffer und
mein Erloſer: HErr, verzeuchs nicht zu
lang.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der gantzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al—
leluja. Amen.

Gebett.
G Eſu Narzarene, ſihe an meine Trub
Sialen, die mich allenthalben umge—
ben, ich bitte dich mit zerknirſchten Her—

ſ

zen, daß du mich erhoreſt in dieſer Trub—
al, aus welcher ich zu dir ruffe, ich, der

du biſt

Aglaon.

Gutiger JEſu, der du biſt der Vat
ter aller Geſchopffen, daß gleichwie du

B5 war
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wahrhafftig von der Jungfrauen Maria
Fleiſch angenommen haſt, alſo wolleſt du
mir verleihen wahrhafftig was ich von dir
begehre, der du mit dem Vatter und Hei—
ligen Geiſt lebeſt und regiereſt von Ewig—
keit zu Ewigkeit. Amen.

Der 7,. Pſalm.
Daß dir gehorchen alle Geſchopffe.

J Deren durſt iſt
Matratron.

Nenedicite omnia opera Dei
D Domino:

y jehovak ſehoſchnah.
Laudate ſuperexultate eum

in ſæcula.

Benedicite Angeli Dei Domi.
no.

lehovah Jehoſchnah.
enedicite Cœli Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Bene-
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Benedicite aquæ omnes quæ ſuper cœlus
ſunt Domino.

Jenovanh ſehoſchnah.
Benedicite omnes virtutes Dei Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite ſolet luna Domino.

Jehovan Jehoſchnah.
Benedicite ſtella cœli Domino.

Jſehovah Jehoſchnah.
Benedicite omnis imber ras Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite omnes Spiritus Dei Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite ignis æſtus Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite frigus æſtus Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite rores pruina Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite gelu frigus Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite glacies nives Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite noctes dies Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Bene.
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Benedicite lux tenebræ Domino.
Jehovah Jehoſchnah.

Benedicite fulgura nubes Domino.
Jehovah Jehoſchnah.

Benedicat terra Dominum. Laudet
ſuper exaltet eum in ſæcula.

Jehovah Jehoſchnah.
ßenedicite montes colles Domino.

ſehovah ſehoſchnah.
ßenedicite univerſa germinantia in terra

Domino.
jenovah Jehoſchnah.

Benedicite fontes Domino.
Jenovah ſehoſchnah.

Benedicite maria fiumina Domino.
Jehovah Jehoſchnah.

Benedicite cete omnia quæ moventur
in aquis Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite omnes volucres Cœli Domino.

Jehovah iehoſchnah.
Benedicite omnes heſtiæ pecora Domi-

n no.
Jehovah Jehoſchnah.

Benedicite filii hominum Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Be-
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ZBenedicat Iſrael Dominum, laudet ſu.
per exaltet eum in ſæcula.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite Sacerdotes Domini Domino.

Jehovah Jjehoſchnah.
Benedicite Servi Domini Domino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite Spiritus animæ juſtorum

Domino.
Jehovah Jehoſchnah.

Benedicite Sancti humiles Corde Do-—
mino.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicite Anania, Azaria, Miſaël Domi-

no, laudate ſuper exaltate eum in
ſæcula.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedicamus Patrem Filium eum San-

cto Spiritu. Laudemus ſuperex-
altemus eum in ſæcula.

Jehovah Jehoſchnah.
Benedictus es Domine in firmamento

cœli Laudabilis glorioſus ſu-
perexultatus in ſæcula.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der ganzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al

leluja. Amen.
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Kuſſe die Wunden des lincken Fuß und ſprich:

CeoObe den HErrn meine Seele, und
Vo alles was in mir iſt, ſeinen heiligen
Nahmen.
Kuſſe die Wunden des rechten Fuß und ſprich:

Lobe den HErrn meine Seele, und
vergiß nicht aller ſeiner Wohlthaten.

Kuſſe die Wunden der Seiten und ſprich:

Der dir vergibt alle deine Miſſethaten,
der aller Ding Kranckheit heilet.
Kuſſe die Wunden der lincken Hand und ſprich:

Der dein Leben vom Untergang erloſet,
der dich cronet mit Barmherzigkeit und
Erbarmung.
Küſſe die Wunden der rechten Hand und ſprich:

Der dein Verlangen mit Guttern er—
fullet, und deine Juaend erneuert werde,
wie die Jugend der Äler.

Der
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Der HErr thut Barmherzigkeit und
Recht aben, die Unrecht leyden.

Er hat ſeine Weae dem Moyſes kund
aethan, und ſeinen Willen den Kindern
Iſral.

Der HErr iſt gnadig und barmherzig,
langmuthig, und von groſſer Erbarmung,
er wird nicht immerdar zornen, auch wird
er nicht immerdar drauen.

Er hat uns nicht gethan nach unſeren
Sunden, noch uns vergolten nach unſeren
Miſſethaten.

Dann ſo hoch der Himmel von der Er—
den iſt, hat er ſeine Barmherzigkeit be—
veſtiget uber diejenigen, die ihn forchten.

So weit der Aufgang vom Niedergang
iſt, ſo weit hat er unſere Sunde von uns
hinweg gethan.

Wie ſich ein Vatter erbarmet uher ſei—
ne Kinder, alſo erbarmet ſich der HErr
uber die, ſo ihn forchten; dann er weis
wohl, was wir fur ein Geſchopffe ſeynd.

Er gedencket daran, daß wir Staub
ſeynd: des Menſchen Tag ſcynd wie

Gras; er wird ausbluhen wie eine Blu
me auf dem Felde.

Dann
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Dann es wird ein Wind daruber we
hen, ſo wird er nicht beſtehen, und er
wird ſeine Statt hinforter nicht mehr
kennen.

Aber die Barmherzigkeit des HErrn
iſt von Ewigkeit bis zu Ewigkeit uber die,
welche ihn forchten.

Und ſeine Gerechtigkeit iſt auf Kinds
Kinder uber die, die ſeinen Bund halten,
und gedencken an ſeine Gebott, daß ſie
dieſelbige tbuen.

Der HErr hat im Himmel ſeinen Thron
bereitet, und ſein Reich wird uber alles
herrſchen.

Lobet den HErrn alle ſeine Engel, die
ihr machtig ſeyd an Krafften, und richtet
ſcin Wort aus, der Stimm ſeiner Rede
zu gehorchen.

Lobet den HErrn alle ſeine Heerſchaa
ren, ſeine Diener, die ihr ſeinen Willen
thut.

Lobet den HErrn alle ſeine Wercke, lo
be den HErrn Vadai meine Seele in jedem
Ort ſeiner Herrſchafft.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der ganzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al—

leluja. Amen. Der



Der 118. Pſalm.
Zur Weisheit.

Michael.

cieelia ſeynd die Unbefleckten in ihren—aqÔÿ;

—Herrn wandlen.
Wercken, die in dem Geſetze des

Seelig ſeynd die ſeinen Zeugnuſſen
nachforſchen, und ſuchen ihn von ganzen

J Herzjen.
Dann die Boſes thuen, die wandlen

nicht auf ſeinen Wegen.
Du haſt befohlen deine Gebott voll—kommlich zu halten.

Wolte GOtt, daß meine Wege ge—
richrer wurden, deine Rechte zu bewah

J

 ten!alßdann mag ich nicht zu Schanden

eC werden,
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werden, wann ich mich erſehe in allen
deinen Gebotten.

Jch dancke dir. in Aufrichtigkeit des
Herzens dafur, daß ich.die Gerichte dei—
ner Gerechtigkeit gelernet habe. Jch
will deine Satzungen bewahren, verlaß
mich nicht zumahl.

Wodurch wird ein Jungling ſeinen
Weg beſſern? dadurch, daß er deine
Wort bewahret.IJch habe dich aeſucht von meinem gan
zen Herzen, verſtoß mich nicht von dei—
nen Gebotten.Deine Rede hab ich in meinem Herzen
verborgen: damit ich dir nicht ſudige.

HErr, du biſt gebenedeyet: lehre. mich

deine Satzungen.Jch habe alle Rechte deines Mundes 5

mit memen Leffzen ausgeſprochen.
Jch habe mich erluſtiget auf dem Wege

deiner Zeugnuſſen, wie in. allerhand
Reichthumb.In deinen Gebotten will ich mich uben,
und deinen Wegen nachſinnen.

Jch will meine Betrachtuna haben in
deinen Satzungen, und deiner Wort nicht

vergeſſen. Ver
væ
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Vergilt deinem Knecht, und mache
mich lebendig: ſo will ich deine Wort be—
wahren.Erleuchte meine Augen: ſo will ich die
wunderliche Dinge in deinem Geſatz an—
ſchauen.

Jch bin ein Fremdling auf Erden: ver—
birge deine Gevott nicht fur mir.

Meine Seel in begierig eines Verlan—
gens nach deinen Gerechtigkeiten, zu aller

Zeit.Du haſt die Hoffartigen geſcholten:
Verflucht uüſſen ſeyn, die von deinen
Gebotten abweichen.

Nimm Sthmach und Verachtung von
mir hinweg: dann ich hab deine Zeugnuſ—

ſe aeſucht.
Dann es ſaſſen auch Furſten, und re

deten wider mich: aber dein Knecht ubete
ſich in deinen Satzungen.

Dann deine Zeugnuſſen ſeynd meine
Betrachtung, und deine Satzungen ſeynd
mein Rath.
Meine Seele klebet am Boden: mache
mich lebendig nach deinem Tort.

Jch habe meine Wege ausgeſprochen,
und du haſt mich erhoret; lehre mich dei—

Dne Satzungen.

C 2 Un.

 νò ò ò
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Unterrichte mich vom Wege deiner
Rechte: ſo will ich mich uben in deinen
Wunderthaten.Meine Seele iſt ſchlafferig worden alis
Verdruß, ſtarcke mich durch deine Wort.

Thue von mir den Weg der Ungerech—
tigkeit, und erbarme dich uber mich nach
deinem Geſetz.

Jch habe den Weg der Wahrheit aus
erwahlet, und habe deiner Rechte nicht
vergeſſen.

Deinen Zeugnuſſen hab ich angehangen

OHERR, laß mich nicht zu Schanden
werden.

Jch habe den Weg deiner Gebott ge—
launen, da du meinem Herzen haſt Raum
gemacht.

Verordne mir HErr, zum Geſetz den
Weg deiner Satzungen, ſo will ich ihn
allzeit ſuchen.

Gib mir Verſtand, ſo will ich dein Ge
ſetz durchſorſchen, und will es halten von
meinem oanzen Herzen.

Fuhre mich auf'den Fußpfad deiner
Gebotten, dann ich habe Luſt an denſel—
bigen.

Neiae mein Herz zu deinen Zeugnuſſen,
und nicht zum Geitz. Wende
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Wende meine Augen ah, daß ſie die
Eitelkeit nicht ſehen, mache mich leben—
dig auf deinem TWege.

Beſtattige deinem Knecht dein Wort
in deiner Furcht.

Schneid ab meine Schmach, der ich
mich habe beſorget: dann deine Rechte
ſeynd anmuthig.

Sihe, ich habe Verlangen gehabt nach
deinen Gebotten: mache mich lebendig
durch deine Gerechtigkeit.

Laß auch deine Barmherzigkeit uber
mich kommen, O HERR: dein Hehl
nach deinem Wort.

So will ich denen ein Wort antworten,
die mich ſchmahen; dann auf deine Wort
hab ich meine ganze Zuverſicht.

Nimm auch das Wort der Wahrheit
von meinem Mund nicht gar. hinweg;
dann auf deine Rechte hab ichemich ganz
verlaſſen.Dein Geſetz will ich allzeit bewahren,

immer und ewialich.
Uund ich wandelte am raumen Orth,

dann ich habe deine Gebott mit Fleiß ge
ſucht.

Cz.  ZJlch

ò  ç  ν ν
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Jch redet auch von deinen Zeugnuſſen,
fur der Konig Angeſicht, und ward nicht
zu ſchanden.

Und ich hatte meine Betrachtung in
deinen Gebotten, die mir lieb waren.

Und ich hub meine Hande auf zu deinen
Gebotten, die mir lieb waren, und ubete
mich in deinen Satzungen.

Sey deinem Knecht des Worts einge—
denck, darinn du mir Hoffnung gegeben
haſt.

Diß hat mich in meiner Niederkeit ge—
troſtet; dann dein Wort hat mich leben
dig gemacht.

Die Hochmuthigen handelten allent—
halben wider Recht; aber ich bin von dei—
nem Geſetz nicht abgewichen.

HErr, ich hab an deine Gerichte von
Anbeginn gedacht, und bin getroſtet
worden. i

Jch bin ſchier in Ohnmacht gefallen
ump der Sunder willen, die dein Geſetz
verlaſſen.
Deine Satzungen waren meine Geſan

ge an dem Ort, da ich ein Frembdling
watr.

HERR
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HEſRR, ich gedachte an deinen Rah—
men bey der Nacht, und bewahre dein
Geſtk.

Däds iſt mir triderfahren; dann ich ha—
be deine Rechte geſucht.

HERR, mein Theil iſt, wie ich ge—
ſagt habe, daß ich dein Geſet bewahre.

Jch habe deinem Angeſicht geflehet
von ganzen meinen Herzen; erharme dich
mein nach deinem Wort.

Meine Wege habe ich auch bedacht,
und habe meine Fuffe zu deinen Zeugnuſ
ſen gewendet.
Bereit bin ich und unerſchrocken, deine

Gebott zu halten.
Die-Stricke der Gottloſen haben mich

umbfangen, und ich bin deines Geſetzes
nicht vergeſſen.

Jch ſtund auf zu Mitternacht dich zu
loben, wegen der Rechte deiner Satzun
gen.

—D—ten. J

Barmherzigkeit; lehre mich deine Qa
HERR, das Erdreich iſt voll deiner 1

tzungen.

2

4

C 4 Du
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Du haſt deinem Knechte guts gethan,
O HErr, nach deinem Wort.

Lehre mich, was gut iſt, auch Zucht
und Erkanntnuß: Dann ich habe deinen
Gebotten geglaubt.

Eh dann ich gedemuthiget ward, hab
ich ubertretten; drum hab ich dein Wort
gehalten.

Du biſt gut, und in deiner Gute be—
richte mich von deinen Satzungen.

Die Boßheit der Hochmuthigen hat
ſich uber mich gemehret, ich aber will
deinen Gebotten nachforſchen von meinem
ganzen Herzen.

Jhr Herz iſt wie Milch zuſammen ge—
runnen; aber ich habe dein Geſetz be—
trachtet.

Es iſt mir gut, daß du mich gedemu—
thiget haſt, damit ich deine Satzungen
lerne.

Beſſer iſt mir das Geſetz deines Mun—
des, dann tauſend Pfund Golds und Sil—
bers.

Deine Hand haben mich gemacht und
bereitet; gib mir Verſtand, daß ich dei—
ne Gebott lerne.

Die5
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Die dich forchten, werden mich ſehrn
und ſich erfreuen; dann ich habe mich auf
dein Wort gar verlaffen.

Jch habe erkannt HERR, daß deine
Rechte auf Billigkeit ſtehen, und du haſt
mich in deiner Wahrheit gedemuthiget.

Laß deine Barmherzigkeit mich troſten
nach deinem Wort, das du zu deinem
Knecht geredet haſt.

Deine Erbarmungen muſſen uber mich
kommen, ſo werde ich leben. Dann dein
Geſek iſt meine Betrachtung.

Die Stolzen muſſen zu Schanden wer
den, dann ſie haben mit Unfug Bosheit
an mit bewieſen; aber ich ube mich in
deinen Gebotten.

Es muſſen ſich zu mir wenden, die dich
forchten, und die deine Zeugnuſſen er—
kennen.

Laß mein Herz unbefleckt werden in
deinen Satzungaen; auf daß ich nicht zu
Schanden werde.

Meine Seele iſt Krafftlos worden von
Verlangen nach deinem Heyl, und ich
vertraue ſtark auf dein Wort.

Meine Augen haben abgenommen im
Verlangen nach deinem Wort, und ſie
ſagen: Wann willſt du mich troſten?

C5 Dann
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Dann ich bin worden gleichwie ein
Schleuch im Reiff: deiner Satzungen hab
ich nicht vergeſſen.

Wie viel ſennd der Tage deines
Knechts, wann wirſt du Gericht halten
uber die, die mich verfolgen?

Die Ungerechten haben mir loſe Mahr
lein erzehlet; aber nicht wie dein Geſen.

Alle deine Gebott ſeynd Wahrheit; die
Gottloſen haben mich verfolget, hilff mir.

Sie habens beynahe mit mir ausge—
macht auf Erden;: aber ich habe deme
Gebott nicht verlaſſen.

Mache mich lebendig nach deiner
Barmherzigkeit: ſo will ich die Zeugnuf—
ſen deines Munds bewahren. HERR,
dein Wort bleibt ewiglich im Hiinmel.

Deine Wahrheit wahret von einem Ge
ſchlecht zum andern: du haſt die Erde ge—
grundet, und ſie bleibet immerdar.

Nach deiner Ordnung bleibet der Tag,
dann alles dienet dir.

Wann dein Geſetz meine Betrachtung
nicht ware: ſo ware ich vielleicht in mei
nem Elend untergangen.

Jch tbill deiner Satzungen in Ewigkeit
nicht vergeſſen; dann durch dieſelbige haſt

du mich lebendig gemacht.

Jch
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Jch bin dein, hilff mir; dann ich habe
deine Satzungen mit Fleiß geſucht.

Die Sunder haben auf mich gewartet,
daß ſie mich ums Veben brachten; ich ha—
be deine Zeuanuſſen verſtanden.

Jch habe das Ende geſehen aller Din—
ge; aber dein Gebhbott ſtrecket ſich ſehr
weit.

HErr, wie hab ich dein Geſet ſo lieb;
ich betrachte es den ganzen Tag.

Du haſt mich durch dein Gebott weiſer
gemacht dann meine Feinde; dann es iſt
hey mir ewiglich.

Jch war verſtandiger dann alle, die
mich lehreten; dann deine Zeugnuſſen
ſeynd meine Betrachtung.

Jch war verſtandiger dann die alten,
dann ich habe deine Gebotte geſucht.

Meine Fuſſe hab ich von allen böſen
Wengnen zuruct gehalten, damit ich deine
Wort bewahrete.

Jch bin von deinen Rechten nicht ab—
gewichen; dann du haſt mir ein Geſatz ge
geben.

Wie ſuß ſeynd deine Wort meinem
Rachen,ſie ſeynd meinem Mund ſuſſer
dann Honig.

Aus

Ê

4
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Aus deinen Gebotten vbin ich verſtandig
worden: darum habe ich alle Wege der
Ungerechtigkeit gehaſſet.

Dein Wort iſt meinen Fuſſen eine
Leuchte, und ein Licht meinen Fußſteigen.

Jch habe geſchworen, und einen Auf—
ſatz gemacht, die Rechte deiner Gerech—
tigkeit zu bewahren.

IJch bin ſehr gedemuthiget, O HErr,
mache mich lebendig nach deinem Worte.

Mache dir wohlagefallig, O HERR—
die freywillige Opffer meines Mundes;
und lehre mich deine Rechte.

Meine Secle iſt allezeit in meinen Han
den; und ich habe deines Geſetzes nicht
vergeſſen.

Die Sunder haben mir einen Strick an—
gelegt, und ich bin nicht irre gangen von
deinen Gebotten.
Ich habe deine, Zeugnuſſen zum Erb
theil bekommen ewialich, dann ſie ſeynd

die Freude meines Herzens.
Mein Herz hab ich geneiget, deine Sa—

zzungen ewiglich zu halten, umb der Be
iohnung wilfen.
IJch habe die Ungerechten gehaſſet, uud
habe dein Geſctz lieb gehabt. Du
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Du biſt mein Helffer und Aufnehmer,
und ich hehe mich auf dein Wort gar ver—
laſſen.

Weichee ven mir ihr Boshafftigen, ſo
will ich die Gehott meines GOttes durch—
forſchen.

Nimm mich an nach deinem Wort, ſo
werde ich leben; und laß mich uber mei—
ner Hoffnung nicht zu ſehanden werden.

Hilff mir, ſo wird mir Heyl wieder—
fahren, und ich will deine Satzungen im—
merdar betrachten.

Du haſt alle die verachtet, die von dei—
nen Rechten abweichen, dann ihre Ge—
dancken ſeynd unrecht.

Alle Sunder auf Erden hab ich fur
Uebertretter gehalten, darum hab ich dei—
ne Zeuaruſſen lieb gehabt.

n

Hurchctich mein Fleiſch mit deiner
Forcht, dann ich habe mich brforchtet fur
deinen Rechten.

Jch habe Recht und Gercechtigkeit ge—
ubet; gib mich denen nicht uber, die mich
laſtorn.

Nimm deinen Knecht auf im guten;
laß die Hoffärtigen mich nicht verdrucken.

Meine Augen haben abgenommen aus
Verlangen nach deinem Heik, utid nach
dem Wort deiner Gerechtigkeit. Thue

ü

E
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Thue mit deinem Knecht nach deiner
Batmherzigkeit, und lehre mich deine
Satzungen.

Jch bin dein Knecht, gib mir Ver—
ſtand, daß ich deine Zeugnuſſen erkennen
mag.HErr, es iſt Zeit, daß du darzuthueſt,
ſie haben dein Geſetz zertkennet.

Darum hab ich deine Gebott lieber ge
habt dann Gold und Edeigeſtein.

Jch habe mich aueh darumb gerichtet
nach allen deinen Gebotten; und habe alle
ungerechte Wege gehaſſet.

Deine Zeugnuſſen ſeynd wunderbahr—
lich, darum hat ſie meine Seele durch—
forſchet.Die Erklarung deiner Wort erleuchtet,

1. d gibt Verſtand den Kleinen.
Jch habe meinen Mund aufgethan, und

den Achem gezogen; dann ich hatte ein
Veriangen nach deinen Gebotten.

caahe mich an, und erbarme dich uber
mun nach dem Gerichte derjenigen, die
demen Nahmen lieb haben.

Richte meine Gange nach deinem
Wert: und laß keine Ungerechtigkeit uber
mich herrſchen.

Er
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Erloſe mich von den Lugenhafftigen
Nachreden der Meuſchen, auf daß ich
deme Gebott bewahre.

Erleuchte dein Angeſicht uber deinen
Knecht, und lehre mich deine Satzungen.

Meine Augen haben Woſſerboche her—
E aus flieſſen laſſen; darum daß ſie dein

Geſetz nicht gehalten haben.
HErr, du biſt gerecht, und dein Ge

richt iſt recht.
Du haſt die Gerechligkeit, deine Zeug—

nuſſen, und deine Wahrheit befohlen mit
ganzem Ernſt.

Mein Eiter hat gemacht, daß ich ver—
ſchmachtet bin, darum daß meine Feinde
deine Wort vergeſſen haben.

Deine Rede iſt ſehr woht durchs Fener
gelautert, und dein Knecht hat ſie lieb
gehabt.

Jch bin ein Jungling, und bin verach
tet, deiner Sahzungen bin ich nicht ver—
geſſen.
Deine Gerechtigkeit iſt Gerrchtigkeit
ewiglich, und dein Geſetz iſt Wahrheit.

Trubſal und Angſt hat mich getroffen,
deine Gebott ſeynd meine Betrachtung.

Deine Zeugnuſſen ſeynd billig in Ewig
keitz gib mir Verſtand, ſo werde ich le—

ben. Jch

nn
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Jch habe geruffen aus aanzen meinen
Herzen, erhore mich, O HErr, ſo will
ich nach deinen Satzungen fragen.

Zu dir hab ich geruffen, hilff mir, da—
mit ich deme Gebott bewahre.

Ich bin vor Tag aufgeſtanden, und ha—
be geruffen: dann ich hatte auf dein Wort

ein ſtarck Vertrauen.  1Meine Augen ſeynd vor der Morgen-
rothe zeitlich zu dir erwacht; damit ich
dein Wort betrachtet.

HErr, erhore meine Stimme nach dei—
ner Barmherzigkeit; und mache mich le—
bendig nach deinem Gericht.Die mich verfolgen, haben ſich zur Un—

gerechtigkeit genahet; ſeynd aber weit
von deinem Geſctz abgewichen.

HErr, du biſt nah und alle deine We—
ge ſeynd Wahrheit.Jch: habe anfanalich von deinen Zeug—
nuſſen erkannt, daß du ſie in Ewigkeit ge

grundet haſt.Sihe meine Demuth an und hilff mir
aus, dann ich bin deines Geſetzes nicht

vergeſſen.Gib ein Urtheil in meiner Sache, und
erloſe mich. Mache, mich lebendig um
deines Worts willen.

Das
4
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Das Heil iſt weit von den Sundern,
dann ſie haben deine Satzungen nicht ge—

ſucht.
HeoErr, deine Barmherzigkeit iſt ſehr

groß; mache mich lebendig nach deinem
Gerichte.

Viel verfolgen und plagen mich, ich
bin von deinen Zeugnuſſen nicht abgewi—

chen.Jch habe die Uebertretter geſehen, und

bin verſchmachtet; dann ſie haben dein
Wort nicht gehalten.

Sihe an HErr, daß ich deine Gebott
hab lieb gehabt; und mache mich lebendig
durch deie Barmherzigkeit.

Der Anfang deiner Wort iſt Wahr—
heit; alle Gerichte deiner Gerechtigkeit
bleiben ewiglich.

Die Furſten haben mich ohne Urſach
verfolget; und mein Herz hat ſich ge—

forchtet fur deinen Worten.
Jch will mich uber deiner Rede erfreu—

en, wie einer, der groſſen Raub gefunden
hat.Jch haſſe die Ungerechtigkeit, und hab
ein Abſcheuen davor, aber dein Geſatz
hab ich lieb.

D Sicben—
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Siebenmahl im Tag hab ich dir Lobge-
ſagt uber die Rechte deiner Gerechtigkeit.

Die dein Geſetz lieben, die hahben aroſ—
ſen Frieden; ſie haben auch keinen An—
ſtoß.

HErr, ich hab auf dein Heil gewar—
tet; und hab deine Gebott lieb gehabt.

Meine Seele hat deine Zeugnuſſen be—
wahret;: und hat dieſelbe ſehr lieb gehabt.

Deine Gebott und deine Zeugnuſſen
hab ich gehalten; dann alle meine Wege
ſeynd fur deinem Angeſicht.

Laß mein Flehen fur deinem Angeſicht
nahe herbey rommen, O HERR, und
gib mir Verſtand nach deinem Wort.

Mein Begehren laß fur deinen Augen
herein gehen; erloſe mich nach deinem
Wort.Meine Leffzen ſollen einen Lobgeſang
herfurbringen; wann du mich durch dei—

„ne Satzungen gelehrt haſt.
Meine Zunge ſoll dein Wort auch re—

den; dann alle deine Gebott ſeynd Bil—
ligkeit.Laß mir deine Hand helfen; dann ich
habe deine Gebott auserwehlet.

HERR, mich hat verlanget nach dei—
nem Heil, dein Geſetz iſt meine Betrach—

tung. Meine
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mncit Ereie wird eben, und ·dich prei

ſenʒ ünd drine Rechte werden mir helfen.

habe:deine Gebott nicht vergeſſen.

D HeEtr Eboi
 acciAehimarabus.  Ehr ſey dem Vatter,
ütid dem wehn, und dem Heiligen Geiſt,SS

Schattettl euna. Amen.
ſamvenrnæunien Menge der himmliſchen

G HErr JEſu Chriſte, du mein aller
vo ſuſſeſter Vatter, ich bitte dich, daß
du wegenageerjenigen Freud, welche deine
eliebte Mutter hatte, daß ſie dich geſe
netr, und du ihr erſchienen biſt in der al—
erheillagn Oſternacht, und durch die

fullen moge, alle die Ta—
Amen.

D 2 Zun1
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5a Sinnnliſche Anmuthungen
Zu der Heil. Multter GOttes.

2

Wtn Mhhencdeytr Hiummels
5

I

Daann du huſt den Sohn
GOttes als rine Jung
frau eiupfangen.

v Dann du haſt Jhn zu deiner heilign
Vaaſe Eliſabeth mit Freuden nettägen.

s* Dann du haſt Jhn Aals eine uaran
eine unverſenrte ungfratl verbleben.

gebohren, und biſt nach der webuhrt
 Dann du haſt geſehen; als er von de

nen dreyen weiſen Konigen angebettet,
und Jhm ihre geheimnusvolle Saen
verehret worden.Dann du haſt Jhn mit uberieywenckli
chen Frzuden deier Steleunnstt denvin

ya

genthum im Sempel geopftert,
himmlüchen Vatter aw em waltges Ei

Dann  du haſt der helligen Oſter-
Nacht geſehe glorreich von den

Codten aurr „mit der Schaate
aller Auser *ODann GO ſich! mit Leib und

S
Geel imn Hümuiel aufgenommen, und

ge erdnet
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gecronet als ſeine Muttir des wahren
GOttes, eine Konigin der Engeln,
und eine Frau der ganzen JVelt.

»Dann du haſt die hochſte Glori nach
der Heil. Dreyfaltigkeit.

»Dann du erleuchteſt den ganzen himm—
liſchen Hof mit dem Glauz deiner Glo—
ri, gleichwie die Sonne dic ganze WBelt
erleuchtet mit ihren Strahlen.

»Dann alle Engel und Heiligen verchren
dich ols eine Mutter GoOttes ihres
HErrn, und eine rechtmäſige Konigin.

»Dann du haſt Gewalt von deinem
Sohn alles zu erlangen, was du immer
begehreſt.

»Daann du ſitzeſt zur Rechten deines gott
lichen Sohüs, welcher zur Rechten ſei—
nes himmliſchen Vatters ſitzet, und du
geheſt alien Englen und Heiligen unbe
greifflich weit vor, und haſt alle Præ—
rogativen der ubrigen im hochſten
Grad.

»Dann du haſt vollen Gewalt alle deine
andachtige Diener zu einer ſonderba
ren Cron der Glori zu erhohen, gleich—

wie du auch auf dieſer Welt mit ſon—
derbahren Gnaden biſt gezieret gewe—
ſen.

D 3  Dann
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Dann du biſt vollkommen verſicheret,
daß deine Glori niemahlen abnehmen,
noch ſich endigen wird. Erbarme dich
meiner nach der unendlichen Barmher—

J

t zigkeit deines Sohnes, der in deiner

J Hand iſt.4.
1 4 Adonai Melech wac.
J Eine Perſohn, welche nicht ſchlieffe, ſondern im
n

J Gebett wachete, ſahe die Konigin des Him—

gt wann vonnothen, Wunder zu thuen, zu wur—
mels in unausſprechlicher Glori mit unzahlba
ren Englen umbgeben; und ſie ſagte, daß,

u cken, ſo ware dieſes Gebett krafftig genug
darzu.

u *8J

il

Der l149. Pſalm.
Runfftitze Dinge zu wiſſen,

J welche verkundiget

9 Raphael.
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W j n eR der Gotter
Singet dem HErrn ein neues Lied;

ſein Lob ſey in der Gemeine der Heiligen.
Jſrael erfreue ſich in dem, der ihn ge—

macht hat; und die Kinder Sion frolo—
cken in ihrem Konig.

Sie loben ſeinen Rahmen am Reyen;
und ſpielen ihm mit Trummen und Harp—
fen.

Dann der HErr hat Wohlaefallen an
ſeinem Volck; und er wird die Sanfftmu—
thiaen zum Heil erhohen.

Die Heiligen werden frohlocken in der
Herrlichkeit, und ſich in ihren Schlaff
kammern erfreuen.

Sie werden GOtt hoch loben mit ih—
rem Munde; und werden zweyſchneidige
Schwerder in ihren Handen haben.

Rach zu uben unter den Heyden; und
Straff unter den Volckern.

Auch ibre Konige mit Feſſeln zu beſtri—
cken; und ihre Edlen mit eiſernen Ban

dern.Damit ſie das geſchriebene Urtheil an
ihnen vollziehen; dieſe Ehr haben alle

Set
ſeine Heilige.

D 4 Ehr

n



56 Himmliſche Anmuthungen

Ehr ſey dem Batter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der ganzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al—
leluja. Amen.

Gebett.
Kaebenedeyet ſeyeſt du, O HErr GOtt
CE Jſtrael, der du, da die cacht in ih
rem Lauff die Mitte erreichet hatte, dein
allmachtiges Wort aus dem Koniglichen
Sitz geſandt haſt; ſende auch veinen
Geiſt, daß er mich erleuchte, und deinen
Willen vollziehen lerne. Amen.

Der 10oin. Pſalm.

Zur Geſundheit.

Der Engel iſt
Seattiel.
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nuee
5 erhore mein Gebett, und
W laß mein Geſchrey zu dir kommen.

Wende dein Angeſicht nicht von mir;
an welchem Tage ich in Leyden bin, ſo
neige mir dein Ohr.

An welchem Tage ich dich anruffe, ſo
erhore mich in der Eile.

Dann meine Tage ſeynd wie Rauch
vergangen, und meine Gebeine ſeynd ver—
dorret, wie ein Brand im Feuer.

Jch bin abgehauen wie Graß, und mein
Herz iſt verdorret, dann ich habr vergeſ—

ſen mein Brod zu eſſen.
Fur der Stimm meines Seufzens klebet

mein Gebein an meinem Fleiſch.
Jch bin einem belican in der Wuſte

aleich worden, bin worden wie eine
Nachteule im Gehauſe.

Jch habe gewachet, und bin worden
wie ein Spatz, der einſam ſitzt auf dem
Dache.

Meine Feinde ſchmahen mich den gan—
zen Tag, und die mich ſonſt ſpeiſen, ha—
ben ſich wider mich verſchworen.

Dieweilen ich Aſchen fur Brod aß,
Tund meinen Trank mit Weinen vermiſchet.

Fur dem Angeſicht deines Zorns, und
Ungnad, dann du haſt mich aufgehoben,
und niedergeſtoſſen. Mei—
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Meine Tage ſeynd wie ein Schatten
verwichen, und ich bin verdorret wie
Graß.J

Du aber o HErr bleibeſt ewiglich, und
dein Gedachtnuß wahret von einem Ge
ſchlecht zum andern.

Du wirſt aufſtehen und dich uber Sion
erbarmen, dann es iſt Zeit, daß du dich

5 uber ſie erbarmeſt, ja die Zeit iſt kommen.
J

Dann deine Knechte haben ein gut Ge—
fallen an ihren Steinen; und ſie werden
mit ihrem Stoub Mitleyden tragen.

Und die Henden werden deinem Nah—
men forchten o HErr, und alle Konige
der Erden deine Herrlichkeit.

Dann der HErr hat die Sion gebauet,
und wird da in ſeiner- Herrlichkeit geſe—
hen werden.

Er hat auf das Gebett der Demuthi—
gen aeſehen; und hat ihr Flehen nicht ver—
worffen.

Dieß ſoll man ſchreiben auf das folgen
de Geſchlecht; und das Volk wird den
HErrn preiſen,. das noch ſoll geſchaffen
werden. 1D.rann er hat herab geſehen von ſeinem

dheohen heiligen Ortz. der HErr hat vom
Himmel auf Erden geſchauet, das Seuf

l zen
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zen der Gefangenen zu horen, und die
Kinder der Erſchlagenen zu erledigen.

Damit ſie den Rahmen des HeErrn zu
Sion verkundigen, und ſein Lob zu Jeru—

ſalein.:
Wann die Volker zuſammen kommen,

und die Konige dem HErrn zu dienen.
Er antwortet ihm auf dem Weg ſeiner

Starke; thue mir kund, wie wenig mei—
ner Tage ſeyen.

Nimm mich nicht hinweg in der Helfte
meiner Tage; deine Jahre wahren von
einem Geſchlechte zum andern.

Du haſt den Erdboden o HErr im An—
fang gegrundet; und die Himmel ſeynd
Werte deiner Hande.

Sie werden vergehen, du aber bleibeſt;
und ſie werden alle wie ein Kleid veralten.

Du wirſt ſie umwenden, wie ein Ge—
wand, daß ſie verandert werden; du
aber biſt eben derſelbige, und deine Jah—
re werden kein Ende haben.

Die Kinder deiner Knechte werden bey
dir wohnen, und ihr Saamen wird in
Ewigkeit richtig bleiben. Ehr ſey dem
Vatter und dem Sohn und dem Heiligen
Geiſt, ſambt der aanzen Menge der h
liſchen Schaaren. JAlleluja. Amen-

J

imm— J

Ado-
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Adonay oi Emanuel
Jeſue An on.

Gebecett.
Der aleerheitigſte Todt vnſeres HErrn

JEſu Chriſti behute mich vor der
Peſt, und von dem betrubten Todt, und
befreye mich von meinen Feinden, und
von allem Uebel. O heiliger GOtt, O
ſtarcker GOtt, O barmherziger GOtt,
erbarme dich uberuns. J GErr, barm—
herziger ewiger GOtt, ſen uns armen
Sundern gqnadig und barmhe: zig, und
verzeyhe uns all unſere Sunde—

Oratin.
*Eſpice, guæſumus Domine, ſupern hanc famiiam tuam, pro quãâ Domi-
mnus noſter JEſus Chriſtus non dubitavit
inauibus tradi nocentium, et crucis ſub-
ire tormentum. Qui tecum vivit et re-
gnat in Unitate Spiritus Sancti Deus, per
omnia ſæcula ſæculorum Amen.
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Diß iſt das Zeichen, ſo GOtt dem Volk Jſrael
gab wider die Peſtilenz, wer es taglich auf

die Stirn und Bruſt machet, und im Nah—
men der heiligſten Dreyfaltigkeit drey Vatter
Unſer, und drey Ave Maria ſpricht, der iſt
denſelben Tag dor der Peſt ſicher.

Engʒ, ſtraffe mich nicht in deinem
Grimm, und zuchtige mich nicht

q V in deinem Zorn.
Dann deine Pfeile ſtecken in mir; unsJ

edu haſt deine Hand uber mich beſtättiget.
Es iſt nichts aeſundes an meinem Fleiſch

fur dem Archeilcht deines Zorns; kein
ried iſt in memem Gebein fur meinen

Hunden.
Dann meine Miſſethaten ſeynd mirJuber das Haupt gewachſen: ſie ſeynd

ſchwwer worden uber mir, wie eine ſchwe
re Burde.Meine Wunden ſeynd ſtinckend und

S  faul worden z;fur dem Angeficht meiner

Thorheit.Jch din armſeelig und krumn worden
bis zun End: den ganzen Tag bin ich
traurig daher gangen.

Damm ·meine Lenden ſeind mit Schinpf
g

Bterfullt; und iſt nichts geſundes an mei
„nem Fleiſch.

 tnn ν

I GJch

4
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Jch bin geplaget und gedemuthiget uher
die Maaß; und habe gebrullet fur dern
Seufzen meines Herzens.  23

HErr all mein Verlangen iſt fur dir;
und mein Seufzen iſt dir nicht vervr

Mein Herz iſt betrubet, moine vhat mich verlaſſen; und das S—
Auagen iſt auch nicht bey mir.

Reine Freunde und Nerhſten karnkn
gegen mir heran; und ſtunden ſtilfe.

Und die ſonſt kiahe  betj mür Wre...J

ſtunden von ferne; und die meine Bete
ſuchten, ubeten Gewalt.

Die mir Boſes gedachten iu thuen, re—
deten eitel Dingz und erdichteten liſtige
Anſchlag den ganzen TagtIch aber war wie ein Cauber und gdr—

te nicht, und wie ein Stummer, Der ſei—
nen Mund nicht mufthut.Und bin wordan wir ein Menſch der

nicht horet; und der keine Widerrrde ir
ſeinem Munde hat.Dann HErr, ich traue auf dich; di

wwirſt mich, HErr inein GOtt erhoren.
Dann ich habe geſagt: daß flch doc ja

7

„meine Feinde nimmer uber mich erfrtn:
wann mein Fuß wancken follte;den ſie das groſſe Wort uber mich Ig

Daini
ĩ
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Dann ich bin zu Leyden gemacht, und
mein Schmerzen iſt immerdar fur mei—
nem Angeſicht.

Dann ich will meine Ungerechtigkeit
anzeigen, und Sorge tragen fur meine
Sunde.

Aber meine Feinde leben, und ſeynd
machtig worden uber mich; es haben ſich
auch faſt gemehret, die mich ohne Urſach
haſſen.

Die Gutes mit Boſen vergelten, rede—
ten mir ubel nach; darum daß ich dem
Guten nachgieng.

Verlaß mich nicht, HErr mein GOtt;
weiche nicht von mir.

Hab acht auf meine Hulffe, O HErr,
du GOttt meines Heyls.

Der 25. Pſalm.
Umb den Beyſtand aller Zeil. Engelen

und aller Creaturen.

Haniel
Naviel
Jehova

Adonay
ley
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doth Thrath HE9RgR, richteJex mich, dann ichJV DS S bhin in meiner
t

Unſchuld einhergangen; und dieweil ich
auf den HErrn vertraue, ſo werde ich an
Krafften nicht abnehmen.

Prufe mich SErr, und verſuche mich;bewähre durchs Feuer meine Rieren, und

ziein Herz.
Dann deine Barmherzigkeit iſt fur

meinen Augen, und ich habe em Wohn—
gefallen an deiner Wahrheit.

Jch habe im Rath der Eitelkeit nicht
geſeſſen; auch will ich nicht herein gehen
mit denen, die unrecht handlen.

Jch haſſe die Berſammlung der Boß—
haffttigen, und ſpill bey den Gottloſen
nicht ſitzen.Unter den linſchutdigen will ich meine

Hand waſchen, und will um deinen Altar
gehen, O HErr.

Damit ich die Stimm deines Lobs ho—
ren mag, und alle deine Wunderthaten
erzehlen.

Hérr, ich habe die Zierde deines Hau—
ces lieb, und das Ort, da deine Herrlich—
keit wohnet.

5 Nimm
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Nimm meine Seele nicht hinweg, O
GOtt! mit den Gottloſen, noch mein
Leben mit den blutdurſtigen Mannern.

In deren Handen Ungerechtigkeit.iſt;
und ihre Rechte iſt mit Geſchencken er—

fullet.Jch aber bin in meiner Unſchuld herein
gegangen: erloſe mich, und ſey mir gna—
dig.

Mein Fuß ſtehet in Aufrichtigkeit, in
den Verſamblungen O HErr, will ich
dich loben.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der ganzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al—
leluja. Amen.

Gehett.
GHerr, ich bitte dich, daß alle deine

Wo heilige Engel mir alleweg beyſtehen,
„und durch deinen heiligen Nahmen dich

ehren und benedeyen in Ewigkeit, Amen.

I audate pueri Dominum, laudate no-
L men Domini.

J
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Sit nomen Domini Benedictum ex hoc

minoe usque in Seculum.

A Solis ortu usque ad occaſim, lauda.
bile nomen Domini.

Fxcelſus ſuper omnes gentes Dominus,.
ſuper cœuus gloria ejus.

Vuis ficut Dominus Deus noſter, qui
in altis habitat, humilia reſpicit in cœ.
lo in terrä?

Juſcitans ã terrâ inopem, de ſterco.

re erigens pauperem.

Ut collocet eum cum prineipibus, cum
principibus populi ſui.

Qui habitare facit ſterilem in domo,
maxrem ſliorum latantem.
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Der 53. Pſalm.
Durch den heiligen Beyſtand des

heiligen Engels

Jehudiel
alles zu erlangen.

D HErr mache mich heilwartig inge Recht in deiner Krafft.
deinem Nahmen, und ſchaffe mir

GOtt erhore mein Gebett, vernimm
mit den Ohren die Worte meines Mun
des.

Dann Frembde ſeynd aufgeſtanden wi
der mich, und die Starcken haben nach

meiner Seele getrachtet; und ſie haben
GOtt nicht fur ihren Augen gehabt.

Dann ſiehe! GOtt ſtehet mir bey, und
der HErr iſt, der meine Seele aufnimbt.

Wende das Boſe von mir ab, auf mei—
ne Feinde, und vertilge ſie in deiner
Warhe it.

Ez2 So
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So will ich dir freywillig Opffer thuen,
und preiſen deinen Nahmen, O HErr!
dann er iſt gut.

Dann du haſt mich aus aller Trubſal
erloſet; und mein Auge hat meine Feinde
verachtet.

Ehr ſey dem Vatter, und dem Sohn,
und dem Heil. Geiſt, ſambt der gantzen
Menge der himmliſchen Schaaren. Al
leluja. Amen.

Aa

Gebett.
KGJ Gott, der du nicht verwirffeſt das
vo Seuffzen der Zerknirſchten, und die
Bitt der Demuthigen nicht gering achteſt,
erhore mein Gebett, das ich in meiner
Trubſal zu dir ausgieſſe: damit, was die
teuffliſche und menſchliche Widerwartig
keit wider uns anrichten, vernichtet, und
durch deinen guten Rath aufgeloſet werde,
auf daß ich von keiner Widerwartigkeit
verleket, ſondern von allen Betrubniſſeg
und Aengſten befreyet, in deinem Sieg
dir dancke. Vergib mir nach deiner
Barmherziakeit, gleichwie ich bitte, ha—
be Acht auf meine Demuth, loſe auf mei

ne
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ne Banden, loſche aus meine Miſſethaten,
ſiehe an meine Betrubnuſſen, vertreibe
meine Widerwartigkeiten, und verleyhe
mir die Wurckung meines Verlangens,
der du, die dich flehentlich bitten, gnädig
erhoreſt. Durch unſeren HErrn JEſum

deinen Sohn. Amen.

ä
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8

AAyrie eleyſon. Ate elflon.

Kyrie eleyſon.
Gott Thetragrammaton.
Abba Schatur Mazpaz.
Gott Alep Beth.
Gott Adonai Jehovah dedh.
Gott Joaheinai
Gott Jedad.
Gott Albai Adonay.
Gott Eth Schadai.
Gott Paruh.

Gott
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Gott Jaokoukſi.
Gott Jehova Jochpil.

Parzabel Elaoh.
Serchim toph

Tharſtar Bath Seid.
Porſamath.

Siehe das damm Gottes, welcheshinnimht die Sund der Welt, ſiehe un
 ſer GDtt, ſiehe den GOtt der Lebendi—

gen und der Todten, die Hoffnung der
Sterbenden, das Heyl aller Glaubigen;
den ich anvette, den ich glorificire, den
ich benedeye:; den allmachtigen Vatter,
Sohn und heiligen Geiſt, lobe und erho—
he ich in Ewigkeit. Amen.

is
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Pasport.
G Heilige Maria, Mutter unſeres Er—
Xo loſers JEſu, welche empfangen iſt
ohne Mackel der Erbſund, bitte fur mich
anjetzo, und in der Stund meines Todes;
bitte fur mich und meine Bekehrung;
Beſchutze mich in allen meinen Vorhaben,
ſeye allezeit mein Troſt, ſorge fur mein
Heyl; ich habe alle meine Hoffnung in
dich geſetzet; O Mutter dar Barmher
ägkeit, ſo memahlen hatte em Mackel

der Sund. O Maria, du biſt ganz
ſchon, und kein Mackel iſt

an dir.p

j
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